
Vorgänge
ommineenIn der Prager Prag zusammentiel;, ging iın einer allge-

meınen ResignatıonKiırchenpolitik? Unklar ist; W 4s die Irreführung der
Öffentlichkeit durch die Fälschung der

Während die Berichte über admını- Zz1atıon un! Repressalıen. Dıie regıme- Unterschriften der slowakischen Bı-
stratıven ruck und staatlıche Schika- treundliche Stellungnahme der rT1e- schöfe bewirkt hat Bekanntlıch hatte
Dnen gegenüber Religionsgemeinschaf- stervereinıgung ‚„Pacem in terrıs‘‘ un! sıch iın diesem Fall (vgl Kathpress,
ten, besonders gegenüber der katholi- der ‚„‚Katholischen“‘ Carıtas haben als Z Z nachdem alle drei slowaki-
schen Kırche, anhalten, 1St CS auf der eıner der gewohnten Beıträge iıhrer schen Bischöte eine Erklärung
polıtischen, auch der kırchenpoliti- tührenden ruppe ZUÜT: Parteipolitik dıe Charta abgelehnt hatten, der Vor-
schen Szene des Landes se1it Beginn des aum Autsehen CEITCRL. Wıe tiet ıhr sıtzende des slowakischen Landesver-
Sommers merkwürdıg ruhig CWOTI- amtlıcher Kurswert lag, zeıgt die Tat- bandes der Priestervereinigung ‚„Pa-
den YTSsSt die Ernennung des Prager sache, da{ß sS$1e außerhalb der MASCICH C iın terris‘‘, Gejza Naovratıl, wahr-
Adminıistrators Frantısek Tomasek ‚„„Kırchenpresse‘‘ keine Beachtung gC- scheinlich VO dem Dırektor des
Z Kardınal 1MmM Konsistorium VO tunden at; sS1e tür das Kırchen- Preßburger Kirchensekretariates, Ho-

%® Junı un! dıe Höflichkeiten, die 4UusSs volk bestimmt, nıcht tür die soz1ıalı- mola, WONNCN, einem Täu-
diesem Anlafß zwıschen dem hochbe- stische Gesellschatft. schungsmanöver herbeigelassen: Un-
tagten Bischof un Staatspräsident Nıcht viel besser ergıng CS allerdings ter die be] eiınem „Neujahresempfang‘‘

durch den slowakıischen Kulturminı-Gustav Husdk ausgetauscht wurden, auch dem DokumentNr der Charta,
brachten die Prager Kırchenpolitik das ausschließlich der unterdrückten sSter Välek vorgelesene Stellungnahme
wen1gstens vorübergehend wıeder 1Ns Religionsfreiheit in der SSR Zgew1d- wurden ın der Preßburger ‚„‚Katholıi-
Gespräch un: törderten die Vermu- met ISt Es 1St gleichftalls VO  — dem Spre- schen Zeiıtung“ auch die Namen der
Lung, der ruck auf die Kırche könnte cher der tschechischen und slowakı- slowakischen katholischen Bischöte
demnächst eiınmal nachlassen schen Menschenrechts- Verteidiger, DESECTZL, ohne dafß diese unterschrieben
un! 65 werde Verhandlungen dem ehemalıgen Außenmuinıiıster Jırı oder auch NUur müundlıch zugestimmt
zwıschen der Prager Regierung un! Häjek, unterschrieben un! erschien hätten. Die Prager Regierung hat die
dem Vatıkan kommen. Maı 1M englischen „Observer‘‘. Nachricht VO:  = dieser Fälschung nıcht

dementiert.Darın werden unleugbare kte relı-
o1öser Unftreiheit un! gesellschaftli-

3 pisode cher Diskriminierung gläubiger Men-
Regierungschen aufgedeckt, aber auch konkrete

In der gleichen eıt scheıint auch die Forderungen gestellt. S 1St VO  5 AU- uber Veröffentlichungen
Dıiskussion dıe Charta A verebbt Rerster Wiıchtigkeıit, daß CS Gläubigen Im Westen beunruhigt

seIN. ach einer heftigen Presse- SCHAUSO WwW1e€e Ungläubigen möglıch ISt,
un:! Propagandakampagne die ohne Furcht VOT Repressalıen ihre An- Nıcht ohne Wirkung scheinen ındes-
Unterzeichner zıeht 6S die Parteı Jetzt sıchten vertreten, und ZW 3ar auch scCh die zahlreicher werdenden anyestli-
VOT schweigen. Da einzelne Un- dann, Wenn S1e mıiıt den offiziellen chen Veröffentlichungen ber Men-
terzeichner mıt großem Namen das nıcht übereinstiıimmen ... Eın christli- schenrechtsverletzungen un!: die Un-
Land iınzwischen verlassen haben, cher oder jüdıscher Künstler, Lehrer, terdrückung der Religionsfreiheit auf
dürtte DA Schwächung der Bewegung Wıssenschaftler, Phiılosoph der Pu- KPC un:! Staatsführung geblieben
beitragen. Die Posıtion der Kırche blizıst hat das gleiche Recht, kultu- se1n. och mıtten ın der Auseinander-
gegenüber dieser ewegung War VO rellen Leben seınes Landes teilzuneh- SEIZUNgG die Charta ST setrizte sıch

Kırchensekretär Karel Hr:;  UZa ın eiınemAnfang schwier1g, und staatlıcher I111CEIMNN WwW1e€e eın aktıver Anhänger des
ruck SOTrgiE VO  e Begıinn dafür, Marxısmus-Leninismus langen Artıkel 1m Parteıiblatt „Rude
spezıell dıe Bischöte in eıne mıßliche Wenn auch wesentliche relig1ös- pravo‘ 25 7 damıt auseinander.
Lage bringen (vgl H  9 März K kırchliche Belange in diesem oku- Der Beıtrag Hrüzas ving 4UuS VO  - VeI-

119) SO problematisch einzelne Er- mMent unerwähnt bleiben un: mehr die schiedenen Berichten der Kathpress
klärungen VO  - „„kirchlicher“‘ Seıite gesellschaftspolitische Seıte der elı- un:! des Vatikan-Senders SOWI1e ande-
auch seın mochten, 6S INas tür manche gionsfreiheit betrachtet wırd, Ver- ICeT Publikationsmuittel über antıkırch-
„beruhigend“‘ wıirken: eın orofßes dıenen diese Außerungen dennoch lıche Maisnahmen un! Behinderungen
Echo wurde iıhnen oder nıcht Beachtung, weıl sıch 1er eıne Umori1- relıg1ıösen Glaubens ın der SSR
teıl. Man weılß schlıefßlich, WwWI1e CS der entierung 1m Verhältnis ZU gläubigen Demgegenüber versuchte er aufzuzel-
Spielraum der Kırche 1St Teıl des Volkes artıkuliert. och auch SCH, da{ß un! WwW1e Glaubens- und eli-

S1e versank, W1e€e die gESAMLE Diskus- gionsfreiheit iın der wirklıch
Welchen Anklang die Erklärungen der S10n VO eiınem 1n Presse un! und- praktızıert werden: die Geıistlichen
Bischöfte (vgl H ebd.) gefunden ha- tunk gleichen Zeiıtpunkt d in eiınem wurden VO Staat bezahlt, Kırchen
ben, 1e1 sıch zunächst nıcht teststel- totalen Schweigen; daß dies mıiıt der wurden renovıert, Religionsunterricht
len; orofß 1Sst die Furcht VOTL Denun- Ankunfrt eines Kreml-Ideologen ın in den Schulen sSECe1 gesetzlıch zugelas-
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SCI1, das relig1öse Bekenntnis der Bur- Stuhl annn angesichts der prekären Trügerische Hoffnung
geI spiele keine (polıtısche) Rolle. Lage der Kırche 1n beiden Länderhält-
Wıe das alles in der Praxıs aussıeht, ten keın Verhandlungsangebot völlıg Es ware jedoch ine trügerische off-
wurde natuürliıch übergangen. Rıchtig ausschlagen. 1 )a die Ernennung eines NUuNns, wollte daraus autf eıne grund-
ist; dafß das relig1öse Bekenntnıis VO Apostolıschen Administrators Z satzlıche Anderung iın der tschecho-
den Behörden nıcht mehr regıstriert Kardıinal wenı1gstens ungewöhnlıch ISt; slowakıischen Kırchenpolitik geschlos-
wırd, aber entscheidend für Beruf un annn INan annehmen, da{fß die Be- sen werden: viele schwierige

Probleme harren eıner beide Seıten be-Fortkommen 1st die rage, ob und WwW1e€e kanntgabe der schon 1M Frühjahr 1976
sıch jemand „„MI1t der Religion C- ın peciore VOTSCHOMMENCN Ernen- Iriedigenden Lösung, orofß ware der
oglichen‘“‘ hat, n ob CT och gläubig Nung durch die Prager Regierung ZW al Abbau bısherigen Kirchenkampftes.

nıcht mıt Enthusiasmus, aber doch Zunächst 1St nıcht verständlıch, dafßISt Rıchtig ISt, dafß eın Religionsunter-
richt gesetzlıch erlaubt 1St durchaus pOSLtIV aufgenommen Kardınal Tomäßsek weıterhın nur
ber Hruzas Artıkel verschweigt wurde Auf das Schreiben des eI- Apostolischer Adminıistrator VO  — Prag

nannten Kardınals Parte1- und 1St und nıcht auch Zzu Erzbischof C1I-dıie Eingriffe 1ın das kirchlich-relig1iöse
Leben, die Behinderung der zugelas- Staatschef Husäk hat dieser korrekt nn wurde; die Gründe dafür lıegen

Priester un Bischöfe, den Mifßs- CanNtwOTrTteL, das Bemühen der Regıe- sıcher nıcht e1m Heıligen Stuhl Es
brauch der kirchlichen Institutionen IunNng eın Verhältnis ZU Va- bleibt 1Ur die Hoffinung, da{fß des
und Personen ZUuUT: Propagierung Par- tikan WwW1e€e oft schon früher betont hohen Alters Tomäßseks 1mM Rahmen
teiamtlıcher Zıele; AB Sagt nıchts über un! W as LICU 1St un: überrascht hat Bıschofsernennungen auch die-

SCI anormale Zustand eendet wiırd.eıne amtlıch gESLEUECELE un: geforderte seın persönlıches Interesse der kır-
Zwangsatheıisierung der Jugend, der chenpolitischen Entwicklung ZU Nıcht auszuschließen 1St jedoch, da{
gesetzlıch nıcht begründeten Authe- Ausdruck gebracht. die Prager Regierung damıt dıe Ernen-
bung aller Klöster, des Verbotes aller uch zeıgte das polıtısche 2aro- Nung ıhrer Kandıdaten für andere Bıs-
klösterlichen Gemeinschaften USW. für den kırchenpolitischen tumer erkautfen ll Der Heıilıge
Da CS anders auch gal nıcht EIW. Raum Schönwetter Zur Heılig- Stuhl stünde dabe!: 1ın einem Vollzugs-
ten WAaTlT, iragt I1Nan sıch, für WEeN der sprechung des aus der Diıözese Bud- ZWaall$, dem 8 sıch kaum entziehen
Beıtrag geschrieben W3al. Hrüza VCI- wWeIls stammenden Johannes Nepomuk annn Denn w1e€e der apst ın seıner
welst anfangs auf Berichte der ath- Neumann, der als Bischof VO  - Phıl- Ansprache beim Ad-lımiına-Besuch

der Bischötfe 18 Mäarz ausdrücklichun! des Vatikan-Senders SOWIl1e adelphıa gestorben Ist, WAar mıiıt Bischof
anderer Publikationsmiuittel. Es hat Je- Tomäßsek auch der Kapıtelvikar VO betont at, 1st CS das Bemühen des
doch den Anscheıin, da{fß das Parteiblatt Budweıs, Kavale, ach Rom gekom- Heılıgen Stuhls, den Dıiözesen Böh-

iNenNns un Mährens w1e€e auch der Slo-vornehmlıch entkräften wollte, W as in iInen Außerdem erhielt eiıne ruppe
eıner Dokumentation A4Uus der Schweiz (ausgewählter) tschechiıscher Priester wake!ı Bischöte geben, aber, und
dargelegt wırd (Sıtuatiıon der katholi- die Erlaubnıis Z Teilnahme der auch dies hat der apst betont,; Bı-
schen Kırche iın der Tschechoslowake:l. schöfe, dıe ‚„der Kırche VO  - HerzenHeılıgsprechung 19 Junı; die Teıl-
Dokumente, Berichte, hrsg. von der nahme der Generalaudienz DA ergeben““ sınd Dazu kommen aber
Schweizer Natıonal-Kommıissıon Iu- Junı wurde ıhnen jedoch VO  e der och andere wichtigere Anlıegen der

tschechoslowakıschen Botschaft nıchtstıt1a et DPax Diese sachlich-in- Kıirche: dıe unbehinderte Leıtung der
formative Darstellung scheıint auch in erlaubt: S1E mußten Tag der Au- Diıözesen durch dıe Bischöfe, die Er-
Pra ın dortigen Parteikreisen, be- dienz £ruüh die Rückreise Dafß möglıchung einer wirklichen seelsorg-
kannt geworden seın un: dort dann Tag ach der Heılıgspre- lıchen Tätigkeıit der Priester, die Zu-
Reaktionen geführt haben chung auch och der Prager General- lassung ZU. geistlıchen Amt

vikar Dr VaneR, eın oft SCNANNLET Bı- Was jede Hoffnung auf eıne Klımaver-
schofskandıdat der Regijerung, mıt besserung 1m kırchenpolitischen (Ge-

Vor. eiınem anderen Mitglied des Kathe- schehen iın der CSSR dämpften, Ja
Verhandlungsrunde? dralkapıtels VO St Veıit ach Rom Zur Ilusion machen mu(fß, ISt die Dop-

am, mußfßte überraschen. Es 1Sst nıcht pelbödigkeıt 1M Verhalten der Prager
Man wırd aber aus solchen Reaktionen ausgeschlossen, dafß damıt Machthaber: Regierung un! Diplo-
Prags aum allzu orofße Schlußfolge- Schritte Bischofsernennun- sıgnalısıeren für die Kırche freie

zıehen können. Dıiıe Tatsache, SEL gemacht worden sind. och grö- Fahrt, zeıgen auf iıne Schönwetterpe-
daß INan sıch überhaupt herbeıläfßt, Reres Autsehen eErregite C5S, dafß eın riode, aber Parte1 und staatlıche Ver-
Angrıiffe abzuwehren, scheint aber gCcI Miıtarbeıter VO Erzbischoft (asa- waltung bekämpfen Religion und
doch WwAas mıt der Absıcht iun rolı iın der ersten Juni-Hälfte fast ”Z7wel Gläubigkeıit der Bevölkerung, behın-
haben, die ogen olätten. iıne Wochen ın Böhmen weılte un! mıiıt dern kırchliches Leben un! Wıiırken.
nNeue Verhandlungsrunde könnte, Je- Genehmigung und Unterstützung der Dıieser Feststellung gegenüber mu
denfalls WeNn gewissen Eıniıgun- Regierung eiıne große Anzahl VO schlicht DESART werden: eıne behinderte
SCH kommt, iıhrerseits Zur Beschwich- Priestern iın allen vier Dıözesen Sp  — un! instrumentalısıierte Kırche 1St

chen konnte. keine treie Kırche.tigung beitragen. Der Apostolische


